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SCHWEIZERISCHE VEREINIGUNG FÜR INTERNATIONALEN ZIVILDIENST
7, Gartenhofstrasse, Zürich 4       Telephon  (051) 25 97 05

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

A  u  s  t  r  i  t  t  s  m  e  l  d  u  n  g
----------------------------------------------

Liebe Schwester, lieber Freund,
Du hast einige Zeit mit uns zusammen gearbeitet, mit den Freunden die Sorgen für das gute Gelingen
der Arbeit und die Freuden des Erfolges geteilt. Gewiß ist nicht immer alles wie am Schnürchen
gegangen, und manches hätte besser gemacht werden können. Wir wollen aus den Erfahrungen
lernen, und deshalb bitten wir Dich, die untenstehenden Fragen zu beantworten.

Name, Vorname : Ammann, Ernst Wohnort : Zürich

Mitarbeit im Dienst in : Donaueschingen

Abreise am : 11. August 1949 nach : Zürich

Was hast Du am Dienst gut gefunden ?
Besonders schön fand ich die hier übernommene Aufgabe, durch die wir mithelfen, daß durch 
Unmenschlichkeit heimatlos gewordene Menschen eine neue Heimat finden können. 
Besonders gefreut haben mich einige unserer Freunde durch ihren gutwilligen Dienst :  zum 
Beispiel Bill Skinner, der Leiter, Albert Lung aus Angoulême, Walter Müller aus Gränichen, 
Herman Bekius aus Groningen, und auch noch andere.

Was sollte in einem anderen Dienst besser gemacht werden ?
Was mir leid tat zu sehen, das war das zu große, wenn auch gut gemeinte Angebot an 
Vergnügungen seitens des Landrates. Es schien mir auch gewagt, daß zu einem Sing- und 
Tanzabend mit einer Harmonika-Gruppe auch drei Faß Bier erschienen, so daß wir erst um

1½  
Uhr nachts zur Nachtruhe kamen. Wenn auch dieses Bier sich auf 50 bis 60 Personen

verteilte, 
so möchte ich doch, daß unsere Dienste ganz alkoholfrei durchgeführt werden und daß auch 
bei Abendveranstaltungen um 24 Uhr Nachtruhe eingehalten wird.
Die Durchführung eines Dienstes in einer Stadt bringt schon zu viel Versuchungen für die 
Freizeit auf Kosten der Entstehung einer Gemeinschafts-Atmosphäre. Daß jeder Freiwillige 
wöchentlich zweimal gratis in das Kino gehen konnte, das wirkte sich recht nachteilig aus, 
denn die Jungen wollten sich diese seltene Gelegenheit doch nicht entgehen lassen, trotz der 
Hitze. 
Unter den männlichen Jungen aus Deutschland waren fast nur Studierende zu finden deren 
Beweggrund zur Teilnahme meist noch etwas unklar ist. Hat der I.Z.D. in Deutschland noch 
keine älteren anzuziehen vermocht? So blieb die Nachfrage nach dem Hauptanliegen des 
I.Z.D. wenig beachtet, d.h. die Förderung jenes Geistesvermögens, daß uns schon den bloßen 
Gedanken, mit bewaffneter Hand einem Menschen entgegen zu treten, nicht mehr zuläßt.

Hast Du besondere Bemerkungen oder Vorschläge zu machen ?
Mir scheint, es fehle in diesem Formular noch die Frage, ob der Teilnehmer an seinem

eigenen 



Verhalten während des Dienstes etwas auszusetzen hat.
(wenden)
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Ich bedaure, daß meine Kräfte für diese harte Arbeit kaum ausreichten, so daß die 
Überanstrengung, die Übermüdung und der Schlafmangel mir Tag für Tag mehr zusetzten. So 
war ich gewiß ein wenig überzeugendes Mitglied unserer Gemeinschaft, und wenn ich auch 
hie und da etwas persönliches beizutragen versuchte, so blieb mir das Gefühl, mit meinem 
Anliegen ein Sonderling zu sein.
Der Zustand der Entkräftung, in dem ich heim kam und von dem ich mich nur mühsam erhole 
wie von einer zehrenden Krankheit, zeigte mir von neuem, daß ich den Anforderungen

unseres Dienstes nicht mehr gewachsen bin. Es fällt mir schwer, das einzusehen. Trotzdem
weiß ich 

noch nicht, ob das Heimweh mich in einem Jahr meine geschlagenen Glieder und meine 
Schwäche nicht wieder vergessen läßt.
Der Dienst in Donaueschingen wird mir in guter, schöner Erinnerung bleiben, trotz der 
Beschwerlichkeiten. 
15.8.49

Dürfen wir Dich bitten, uns dieses Formular sofort nach dem Austritt aus dem Dienst zuzustellen,
damit wir eine Kontrolle über den Einsatz unserer Freiwilligen haben, und damit wir Dich rechtzeitig
von der Versicherung abmelden können ?

      Mit freundlich Grüßen
     SCHWEIZERISCHE VEREINIGUNG

17.6.49/Hn.- FÜR INTERNATIONALEN ZIVILDIENST
200 Ex.-


